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?olt5virchschastlicht Auswichst. 
Die Finanzrltlwickclung in Italien und 

Ungarn, die Mißverwaltung fr,mdrn Eigenthum» 
bei den Etseabahnen, z. B. bri der Lemberg-
Ezrrnowißer. und enl'lich auch die Borgänge in 
München sind nicht ohn? lehrhafte Beispiele in 
der jünftsitn und ält»rea Vergangenheit. 

, Diese haben !k»rem Zeitpunkte als lchreckhafte 
Answiichse gegolten, man hat zur Zeit ihreS Aus
bruche» gemeint, ihre abschreckende Wirkung »vürde 
sich »veithw erstrecke',. 

Run aber sind selbst die Namen Slrousl»crg. 
Langraud u. s. w. wie. durch eine Ewigkeit von 
uns geschieden und neue Rainen: Osenheim, 
GiStra, U»ele SliiKeder scheinen zugleich dlt 
beßkißliche DarftetttzUg für ein Neues. Unerhörte». 
RttMaldagewesenes. — Ua^ über den Koth. mit 
dem «an eine verkäufliche und verkommene Pressc 
auch hier bespritzt sieht, denkt Keiner mehr daran, 
daß eines Tage» der ^Kladderadatsch" unerschöpf« 
iich war im Gejchrei für den Doktor „der Alle» 
taust" und'so mitwirkte on der Häufung eines 
Schimpfs, der, tvenn auch nur noch schwach in 
Erinnerung, deunoch einer der ärgsten t»leiben 
wird. 

Kreilich wird. dU,ch solche B«tr«»chtung«» 
da», was uns gegenwürtiß dnrch die BorgS»ge 
«u Wie« und ii» München dargeboten tvird. Nicht 
b<l1«r; »« der That bleibt es sür uns ein schreck' 
hasler Au»wuchs, mit dtM wir uns um so weniger 
versühNtN, als wir aus unseter Betrachtung ati-
teit'N, wie wenig diese Diüge abschrrckend oder 
läuternd zu wirken Aussicht haben. Der schlimmste 
Schaden aber ist geschehen und kein Ausgleich 
sür ihn ist denkliar. 

Wir wolle«, indem wir einen kurzen Blick 
daraus werfen. uuS nicht aushalten bei den Bor 
güngen in Wien, wie empört wir auch seiu müssen 
turch die Verhöhnung der öff-ntlichen Wilrdk, zu 
tvelcher sich eine Mtnschenklosse, der allerdings 
längst, wie man we h. jld,r Äl^rbegriff verloren 
ging. Mißbrauchen lirß um die Schande einrS 

GiSkra abzuwaschen, aber nillhts vermochte, als 
die eigene Schande in die^ Wrlt h naus zu 
schreien. 

Das, tvas in München zum argen Bruch 
kam. berührt vikl ti-fer. Zwar kann man sagen, 
hier traf das Unheil rticht unslewarnt und die, 
welche nun getroffen sind,' ereilt ei» gerechtes 
Schicksal. Aber mit solchem Spruch können wir 
uns nicht begnügen, denn es ist sraglich, ob die 
Warnung gerade die. ivelche nun am härtesten 
gttroffen sind, erreichen konnte. W i r vornahmen 
die Warnung wohl — aber um Jene, denen sie 
nützen konnte und sollte, lag eine Wolke, durch 
die der Warnuugston nicht zu dringen vermochte. 

Denn es wird immer klarer — und zu 
dieilr Klärung trägt die ullramontale Presse durch 
ihre Haltung das Meiste bei — daß der Klerus 
und die Presse, die mit ihm Eins ist, die wirksam 
slen Agenten der „Dachauer Banken" in sich 
schloß. Die Gewinnsucht, das Ungeheuerliche eines 
Zinsengtnufses, der auf 120^/^ deS Jahres steigen 
sollte, lockte wohl mächtig und das scheinbare 
Aufblühen der Vermöger.Lverhältniffe der Bank-
halterin that das Seine; aber vimmermehr hatte 
der Schtvindel so tief eindringen können ohne 
Unterstüsung jener, die. wie man weiß, untrr dem 
bairischen Landv^k alimichtlg s;.nd. 

Nun, nachdem unendlicher Wohlstand zerstört 
ist. hat die Regierung eiiigegriffen; eS ist die 
staatliche Macht aufgeboten, und die Gerichtshöfe 
werden thun, was ihres AmteS ist. Aber wird 
dadurch im mindesicn das Uicheil, die Zerstörung 
behagliche« Wohlstandes, die Entreißung harter« 
«vorbener Sparpfennige ungeschelzen gemacht? 

Frage man nicht, was konnte der Staat 
anders thun, als er that 

War er es nicht, der b:s heute den Einfluß 
des Klerus und der klerikalen HilsSmitttcl mit 
seiner Macht stützte; der den Gemeinden und den 
Einzelnen nicht die Möglichkeit ließ, sich durch 
die eigene Kraft von dem Einfluß des Fremden 
— denn der Klerus ist vor Allem ein Fremder — 
zu befreien, eigene Anschauung und selbständiges 

Urtheil zu gewinnen? Nun empfängt vor Allem 
t)ieser Staat seinen Lohn. 

Nicht allein, daß er es ist, welcher das Un
glück, die Verarmung, in die Viele seine Angehö
rigen plötzlich gestoßen sind, hauptsaehlich zu tragen 
hat; er wird auch maßlos angegriffen von den 
öffentlichen Organen deS Klerus, die seinem Ein-
schreiten geradezu den Bruch der Bank, den Ver
lust, der Viele treffen wird, zuschreiben. Wie 
aber der Klerus auf die Betroffenen selbst ivirke» 
wird, davon gibt daS Verhalten der klerikalen 
Presse Andeutung genug. 

Auch dies Ereigniß spricht ernst zu den 
Staaten, foldert sie auf. ihre Angehörigen Von dem 
Bann, welchen die Kirche um sie legt, zu erlösen, 
oder sie doch nicht ferner zu hindern, sich selbst 
zu befreien; fordert vor Allem für den Unterricht 
und die Bolkserziehung die ersprießliche Grundlage, 
die ihrieu fehlt, solange sie iu der Hand des Klerus 
liegen. E. R. 

A«s der Lalldjtkbe. 
In der dreiz!hüten Sitzung kam die Auf

hebung des UnterrichtSgeldes an den Volksschulen 
zur Verhandlutlg. 

Der Sonderausschuß war im Grundsatze einig, 
baß diese Aushebung erfolgen müsse; über die 
wtiteren Bestimmungen herrschte aber <ine Ver
schiedenheit der Meinung und beantragte die Mehr» 
heit u. A.: 

Die im Voranschlag? des Bezirksfouoes fest« 
zustellenden Ausgaben sind, wenn sie nicht nach dem 
LandeSgejetze vom 4.gtbruar 1S70 ihreWedeckung 
sindett. vorerst aus der Bezirkskasse zu leiste«. 
Zu dem Ende ist die Bezirksvertretung verpAichtet. 
ersorderlichen Falles für die Zuschüsse des Bezirkes 
zu Schulzwecken auS der Bezirksumlage einen 
Beitrag diS zu zehn Proeent der direkten Steuern 
sammt landeSfürstlichen Zuschlägen zu leisten. Sind 
die veranschlagten Jahresausgaben des BezirkS-
SchulfondeS auch durch den Zuschuß der Bezirks-
tafle nicht gedeckt, so hat die Deckung des Mehr-

l e t p  t t .  

Aus der Laltomotive. 
(Schlup^) 

Als der Inspektor und sein Begleiter au» 
dem Trl.graphenamte hinausgegangen waren, 
gingen fik an da» Ende des Perrons, um die 
Bahn zu beobachten. Sie hatten kaum eine 
halbe Minute gestanden, da fiiigen die Telegraphen 
an zu spielen. 

„Der Zug ist abgegangen", murmelte Lehm« 
bach. ..Nun sei d<r Himmel ihnen beiden gnädig." 

Die Lust zum Flucten w^r ihm vergangen. 
Cie strengten Augen und Ohren an. um 

durch die Nacht zu sehen und zu hören,'waS sich 
ereigUtN werde, von s^rn dringt dumpf daS Rol» 
len de» CourierzugrS zu ihnen. 

Hastige Schritte werden ans dem Perron 
vernkhmbar. Lehmbach lvendet sich um. 

„D»re5tor Wölfl" ruft er unwillkürlich auS 
und mocht Honneur vor seinem Vorgesetzten. 

„J.i er selbst", erwiderte eine kalte, strenge 
Stimme. „Sind die sünfzig LoivrieS abgeschickt?" 

„Ja aber —" 
.WaS aber? Ich will nicht wissen, das Sie 

sich direkt oder indirekt meinem Befehl widersetzt 
l)aben?" 

„Der l^ourierzug konnte nicht mehr aufgehal
ten werden. Er ist von S. unterwegs und 

Der Direktor verstand. Cr wurde geister« 
bleich und vermochte anfänglich kein Wort hervor
zubringen; darin aber schüttelte er den Schiecken 
von sich ab und polterte eutsetzlich gegen den In» 
speklor los. 

Wolf preßte die Zähne aufeinander und ballte 
die Fäuste; nicht ruhig zu stehen verlvochte er vor 
Aufregung, sondern trippelte Mit den Füßen hin 
und her. 

Sie hörten daS Pseiferl deS „Cyklop." 
Aber sie waren nicht im Stande, das Geräusch 

eines Zusammenpralles zu vernehmen; nur schien 
eS ihnen, als ob der Courierzug schneller fahre. 
Das dauerte etwa eine Minute. Dann tvurde daS 
Rollen der Wagen wieder ganz normal. 

„Nun?" fragte Wolf. 
Der Inspektor strengte sich an, eine Erklä

rung zu erspähen. 
„Sie fahren in den Bahnhof ein I" rief er 

plötzlich. 
„Gott sei gedankt. Es ist noch gnädig ab« 

gelaufen für dieses mal. Wie mag es wohl zu-
gegangen sein?" 

Der Perron hat sich mit Wartenden gefüllt, 
und wie eS zu geschehen pflegt, bald wußten alle, 
daß etwas vorgefallen war. 

Noch zwei Minuten und der „Cyklop" fährt 
langsam in das Gebäude ein. Hartman« sieht den 
Direktor und Lehmbach; er grüßt. Ersterer dankt 
nicht tvieder; er hatte arr der Maschine die Pus. 
fer und die vordere Wand zusammengedrückt ge
sehen. 

Der Zug hält. 
„Hartmann, Hartmann!" brüllte Wolf bei

nahe. 
Die Passagiere bilden einen KreiS um die bei

den und hören mit Staunen, wie der Lokomotiv
führer ruhig und klar seine Erklärung abgibt. 

„Verfluchter Kerl!" schreit der Direktor, nach
dem er den Hergang biS zu Ende angehört, „Sie 
sind entlassen, sofort entlassen. Wie konnten Sie 
sich untei stehen, gegen daS Reglement zu handeln? 
Alier lvarten Sie l Sie sollen vors Gericht; den 
ganzen Schaden sollen Sie ersetzen oder im Zucht
hause brummen, so lange Sie leben, Sie —" 

Man ließ ihn nicht tveiler reden; denn ei» 
geivalttger Eturm deS Unwillens erhob sich uuler 
den Passagieren und der Direktor mußte von den 
anwesenden Polizeibeamten in Schutz genommen 
lverden. 



btdarfes auS LtindcSmiiteln zu erfolgen. Tritt 
dieser FaU ein, st' >st dem LandeSciuSschusse dtr 
Voranschlag der BkzirkSkasse zur Genehmigulu, 
und dcr Boranschl.ig d.s BezilkS-SchulfoodtS zur 
Einsicht vorzulkgkn. Hiernach Hit der LundeSauS-
schuß den Ab,ic>Nfl, welchrr nuS Landk^mittkln 
zu decken ist, auf Grund der unmittrlblir 
voihtrgkhendtn Sttuervorichreibung fkstzustcl l ' N  
vud flüslig zu machen. Die dem Bezirts-Tckul-
fonde aus Laiidcsmitteln gcwährten Beiträge (Ver-
lägt) sind in der Regel zur Btstr»i!nng der stk-
henden Bezüge jrnrr Lthrpersonen zu verwende» 
deren Ein'nnung sich der Landesschulratb nach 
Maßgabe der aus Llind'Smitteln geleistetkn Vei-
träge und nach gspflogrner Einvernelimunq d,» 
BezirksschulrathtS vorbehalten hat. Der LanpsA-
ousschuß <st jedoch berechtigt, aus LandeSmitteln 
sür Suppltntcn. Jnduslrirlchrerjnnen. Turn- unk' 
Neligionelehrcr oder siir besonders verdiente Lehrer 
Nemuner^itionin zu gewähren, die bei der Ver
fassung des Voranschlages nicht  vorgesehen w c r d k N .  
Von den Bezügen einer jeden uns dcm Bc^r'^-
schulralhe (Stadischulsondt) der ^andeSh^upt» 
stadt Graz dotirteu L^hrperson hat d.r slkienn. 
Lant'cssond ein Dritttl zu tiagen. 

Die Minderheit beantragte jedoch u. A.: Die 
im Voranschläge alier BtzirkS- und Sladlsäzulsonve 
festzustellenden AuS^lnben sind nöihig^nsallS auS 
Lank'eSmitleltt zu bestreiten. Die Voranschläge 
aller BezlikS- und Sl<?dischulsonde sind dem Lan-
desausschusse zur Genehmigung vorzulegen. Aucd 
die RechnungSabschlüsst diescr Schulsonde sammt 
den betreffenden Quittungen sll»d de»» Landes-
ausschusse zu Prüfung mitzulheiien. 

Herr Lohnlngkr steUle einen Antrag aus 
Vertagung und habe der LandesauSschuh dem 
nächsten Landtag',e unter Vorlage des Rechnnngs-
abschusseS sür 1672 über die Besoldung der Lehrer 
nach Bezirken unter Nachivcisung der Inteikalare. 
der Slaotssteuer. gesondelt nach Ordinarium und 
Zuschlägen und nach einzelnen Vezirfen Bericht 
zu.erstatten. 

Hirr Karl Rmter bekämpfte diesen Antrag 
und sprach sür den Antrag der Minderheit. 

He^r Dr. Selnep litsürmoUcte gleichsalls dcn 
Antrag der Minderl)eit. 

Herr Friedrich Brandilelter tvideriej^te Herrn 
Karlon. iveicher im Namen stincr Partfigenossen 
eine iveitläufi^e Erklärung gegen die Ausl)tbung 
deS SchuldgeldcS adgegrbei«. 

Der Vertagungöanlrag des Heira Lohiunger 
wurde m t 29 gegen 25 Stimtnen zum Beschlus; 
erhobea. 

Zur Geschichte des Hages. 
Die Regierung lveiß noch immer nicht ob 

Aus dem Courierzug befanden sich viele reiche 
Guts- und FabrikSbesißer der Provinz, welche so-
fort kitte Sammlung veranstalteten, die eine Summe 
von mehreren tausend Tholern ergab. Ein Herr 
brachte Haitmann, der erst alles ablehnte, dazu, 
daS Geld anzun'hinen, und bot ihm eine einträg
liche Stellung auf seinen Besipungen an, wenn 
die Direktion ihn in der That entiassen sollte, w.il 
er fünfzig Karren zeitrümmert, um hundert Men-
schen das Leben zu retten. 

Und da« Unerhörte geschuh wirklich. 
Hartmann wurde entlassen; aber vor Gericht 

konnte Nichts gegen ihn durchtteseßt werden. 
Der Hers, ivclchcr ihm das Anerbieten ge

macht, in seine Dienste zu treten, hielt Wort; er 
hat seine Wahl niemals zu bereuen gchabt, ebenso 
wenig aber der frühere Lokomotivführer seinen 
Tausch. 

Aie Adterfeder. 
Aus dem nordamerikanischen Leben 

von I. Gtz. 
Fort Snelling, am Zusammenfluß des Min» 

nesota und Mljltssippi gelegen, ist eine ziemlich 
stattliche kleine Feste. Sie bildet eine vicreckige 
Rcdoute, deren Wälle mit lolidtr Steinbekltidung 
versehen sind, und ist auf eine Besamung von circa 
tausend Mann Infanterie mit vier Feldgefchü^en 

!lie Galizien v o n  d e n  u n m i t t e l b a r e n  
R e i c h S r a t l i s w a l z l e n  a u s s c h l i e ß e n  » o l l  
— ein neues alten Zeichen der Slzstemlostgteit. welche 
schon so viel Unglück gebracht über Oefterreieh. 
Wäre Oeft^rrtich ein Bundesstaat, lvie Ainerika 
und die schiveiz rische Bundgenofsenschast, so müßte 
die Wahlordnung für die Gejammtvertretung in 
allen vcrlretknen Ländern gleichmäßig gelten 
um ivie vikl weniger daif der Einheitsstaat eine 
Ausnahme zulassen! 

I m  p r e u ß i s c h e n  A b g e o r d n e t e n -
Hause hat der Kultusminister für die Ausschlies
sung der relig 'öslN Külperschaftrn vom Schul« 
dicnste gesprochen — in glänzender Rede, unter 
stürmischem Beifall. Was mögen sich Stremayr 
und die Mehrhiit deS österreichischen Abgeordneten
hauses ivohl derken? ' 

I n  F r a n k r e i c h  s c h e i n t  d e r  F r e i s t a a t  m e h r  
als je auf den zwei blöde» Augen deS alten 
!hicrö zu berulien. WelchcS ArmuthSzeugniß sür 
elfteren! Und tvie erbärmlich benehmeu sictj die 
monarchischen Gegner! O schöne Zeit der Eintracht, 
da die Versailler nichts tvaren und nichtS sein 
wollten, als nurOidnungSmacherl 

Vermischte Nachrichten. 
(Taubenpost.) Während PariS vom 

deutscven Heere belagert wuide, Verfiel man dort 
aus die Brieftiiubc, um von außenher. n .)Ment 
lich vom Siße der Delegation in Tours und 
spät.r Bordeaux. Nachrichten zu erh.Ulen. 

Di s' Tauben gab man d n abgehenden 
Ballons mit, um nach glücklicher Ankunft am 
Orte d-r auswärtigen Regierung das HeimatS-
gesühl der Thierchen auf die Probe zu stcllen, 
nicht ohne ihnrn vorher eine kleine Last aufg.-
bunden zu haben. LcK'ere durfte natürlich nur 
s^hr geringfügig^ sein, und so veifirl man auf die 
sinnreiche Idee, die Depeschen pliotographisch zu 
verkleinern, so daß an 60.000 Worte auf einem 
kleinen Stück P Pier PlaP fanden. DiefeS wurde 
in einen Federkiel g» steckt und derselbe der Taulie 
an eine Sch-vanzfeder gebunden, so daß ihr Beruf 
als Briefträger möglichst wenig in'S Auge fi l. 
Mit den Ballons ivar eS vcrknüpft, daß zunächst 
nur ein geringer Tl^eil der gtflügelten Boten in 
t»!? La,je kam. die Rückreise anzutreten, und Von 
diesen (einigen fünfzig) gelangten auch nur gegen 
dreißig an ihr Zi l. tvaS auß<!r an atmosphäiischen 
Verhältnisseu auch daran gelegen hat, daß die 
kleinen G.schöpse zur Betreibung ihreS Amtes 
einer geivissrn Borbildung bedürfen, die hier fehlte. 
Die als Brieftaube besonders geeignete Race ver-
einigt einen leichten Körperbau mit weiter Flügel
spannung und kräsligen Schwungfedern. Dcm 
angebornen Oricntirungssinn muß durch ErMgung 

berechnet, und wurde erbaut, um den damals 
spärlich angesiedelten Be'vohntrn der Umgegend 
nöthigen Falles Raum und Schu^ gegen die un. 
ruhigen Ändianerstämme zu gewähren. Jej^! findet 
man bereits lV0 englische Meilen darüber hinaus 
Städte von 12-1500 Einwohnern, zlvischen denen 
sich die legitimen Besipcr dcS BodenS nur noch 
in einzelnen Banden, lvie Zigeuner, herumtreiben, 
um bald den weiten Weg nach dcm Ftlsengebirge 
einzuschlagen. Il)re Grabhügel atn Minnesoia und 
an den Ufern der zahlreichen Landseen im Innern 
des Territoriums sind mit Pfeilen und Adlerfedern 
den Emblemen des Krieg,S, geschmückt. Die Wiline-
bigve«^ ivaren Kri-ger 

An einem milden Abend jeneS wunderbaren 
Spätherbstes, der die amerikanischen Wälder in 
ihren schönsten Schmuck kleidet — der indiaiiische 
Sommer genannt, etwa zivölf Jahre zuiück — 
meldete sich ein jungeS Mädchen vom Stamme 
der WinnrbagoeS beim Wachlposten des FortS an, 
und begehrte dringend, sogleich eingelassen zu 
lverden, da sie mit dem Kommandanten sprechen 
müsse. Die Indianerin war schon einige Mole 
im Fort geivesen. und die Schildivache kennte dic« 
s lbe persönlich. Aber die Einlaßstunde war für 
heute vorbei, und die Schildivache tvieS sie daher 
ab. Sie wiederholte ihr Anlieg'N jedoch so un
gestüm und ttiit so dringendem Ernste, dabei bald 
in Thiänen, bald in dunkle Drohungen ausbrechend. 

elneS starken Helmatsgekühls zu Hilfe gekommen 
werden, und dies s verdankt setue Entstehung 
wieder der sorgsamen Pflege an dem Orte, wohin 
die Taube seiner Zeit zurückkehren soll, und wird 
noch erhöht, »venu eheliche Steigungen mit in's 
Spiel kommen. Häufige Uebung in ihrem Dienst
zweige macht die Taube dann zu einem zuverlässi
gen Boten, der unbeirrt durch Luftströmungen 
IN unglaublich kurzer Zeit s.in noch so weit ent
ferntes Ziel erreicht. Die Brieftaube war übrigens 
fchon den Alten bkkanut und foll fogar in jener 
Zelt schon von d.n Kriegführenden benützt tvorden 
sein. In der urueren Zeit wurde die Briestau» 
benzucht namentlich in England und Holland, 
aber mehr alS Liebhaberei, betrieben ; doch bediente 

.sich ihrer wohl auch die Spekulakion zn gleichem 
Zwecke, lvie sie heute den Drath benutzt. Durch 
den Borgang von Paris gehört sie nunmehr 
auch zu den KliegSmitkeln, und wurden in diesem 
Sommer vom preußischen KriegSmlnifteriumS 
Vriestaubenstationen in Köln. Metz and Straß? 
bürg sowie in Berlin errichtet. Bewahrt>flch die 
Sache, so wird man künftig in allen Festungen 
haben, wie kürzlich auch in Frankreich tn'S 
Leben geireten. Bricht ciu Krieg ouS, so dirigirt 
man einfach die Zöglinge der Fesjungm nach einer 
Eentralstation und umgekehrt und h u dann, sotvtit 
die Zahl relcht, ein zuverlässiges Verkehrsmittel. 

( D a s  u n b e w e g l i c h e  S t a a t S e i .  
genthum Ungarns.) Ueber den Werth 
dieses Vermögens brin^lt die eben veröffentlichte 
Schlußrechnung sür 1871 einen genauen AuStve S. 
Dt'S unbeivegliche Veimögen Ungarns wuide am 
Ende des Jahres 1871 auf 380 Millionen geschätzt, 
darunter die Salzwerke mit "177, die Staatsgüter 
Mit 48, die StaalSforste mit 24, Bergwerke und 
Münzpräge mit 30, daS Nationalmufeuw mit I 
die E!sent,ahnen mit 54, die Pest-Ofner Ketten» 
brücke mit 8 Millionen. 

( P r i e s t e r h ä u s e r  u n d  P f a r r k o n -
kurS ) Unter den Vorlagen, welche der KvltuS-
minister für den ReichSrath vorbereitet, lkeffen 
wir auch eine Bestimmung über die Bedingungen 
^ur Aufnahme in die Priefterhäuser; dieselbe 
!autet: „Die^Kandidaten deS geistlichesn StaudeS 
«Verden erst, nachdem sie auf den theologischen 
Fakultäten deS Reiches ihre theoretische Borbildung 
e'halten haben, in die Klerikal Seminare zur 
Vorder, itung sür 1>ie praktische Seetsorge anfge. 
nommen. Die Aufnahme wird nach einer dnrch 
die Staats- und bischöflichen Behörden gemeiiisam 
abzuhaltenden Prüfung entschieden." 3m Zusam
menhange damit steht solgenlde Bestimmung, welche 
den Pfairkonkuiö bet'ifft: „In jeder Diöeese 
lvird am Sitze des Bischofs jährlich vou einir 
durch die Staats« und bischöflichen Behörden 

daß der Mann sich endlich entschloß, den Borfall 
seinem Osflziere zu melden. Dieser — glückllcher-
lveise vernünslig genug — erstattete dem Komman
danten davon Anzeige, der — obgleich fieberkrank 
und schon zu Bette liegend — dennoch befahl, 
daS Mädchen augenblicklich zu ihm zu bringen. 
Er kleidete sich hastig an, und alS daS junge Mäd
chen einige Minuten später bei ihm eintrat, fand 
sie ihn aus seinem Feldftuhl sitzend, den von Fie
berhitze glühenden Kopf in die Hand gestützt, bereit, 
sie aufmetkfam auzuljören. Aber fei eS, daß die 
Indianerin plötzlich anderen SineS geworden, oder 
daß ihr di- Aufregung den Gebrauch der Sprache 
geroubt, der Offizier lvartete lvohl eine Viertelstunde 
lang vergeblich auf ihre Mittheilung; — das 
Mädchen weinte nur leise, blieb aber sonst völlig 
stumm. 

Major Dean hatte lange mit Jltdianern 
verkehrt, und kannte ihre Eigenheiten. Er sah so
gleich, daß eS sich hier um etwaS sehr Wichtiges 
handle, und war deshalb doppelt auf der Hut. 
Die kleinste Uebcreilung vou seiner Seite konnte 
Alles verderben. 

„Die weiße Lilie vom Okano-See ist müde 
und traurig," sagte er endlich aufftehend im gü
tigen Tone zu dem weinenden Mädchen, ihre Hand 
ergreifend und sie sanft in daS anstoßende Zimmer 
seiner Frau führend, suhr er zu dieser gewendet 



will von dt? Spitze der Regietung nicht weichen! 
übrigens wiederholt er in Worten, waS er bisher 
stets in Werken xethan: er werde sich gegen die 
Rechte versöhnlich benehmen. 

Ncrmisehte Ätachrkcbten. 
( E  i n  e  E  i  s e n  b a  h  n  i  n  3  a  p  a  n . )  D i e  

Ejsknliahn von Aeddo nach Lotahama ist am 15. 
Ott. eröffnet worden — im Beisein deS Mikado, 
des ^Abkömmlings von Göttern", wtlchersich bisher 
nur verschleiert dem Volke gezeigt. 

( H e b u n A  e i n e s  S c h i f f e s  a u s  
einer Tiefe von 140 Fuß.) Am 29. 
August d. I. wurde auf dem Zürcher See beim 
Dorfe Ober-Meilen der Dampfer „Gotihardt" 
il» den Grunv gebohrt. Seit 13. November ist 
man beschäftigt, dtnielben zu heben. DaS Schiff 
befindet sich einen kleinen Büchse>.schutz vom User 
entfernt, 140 Fuß ,n per Tiefe de« Sees ; es ist 
2000 Zentner schwer. lö0 Fuß lang und lieg! 
an stark geneigter Halde, so daß da» Hintertheil 
L0 Auh höher ist, als daS im Schlamm steckende 
Bordertheil. iZine kleine Flottille mit idrtn He-
bemltteln schwimmt über der UnglückSstell-'. Die 
Schiffe dieser Flottille sind mit starken Lagerb.Uten 
unter einander verbunden, von denen auS Fla-
schenzüge mit Doppelk^tten befestigt sind an Ei-
senbahnmaschinca. welche am velsui.tenen Schiffe 
in die geuerluken gesperrt werden. Ein mu»l)igcr 
Taucher hat unter starker Lebensgefahr in der 
schaurigen Tiefe und unter dem furchtbaren Druck 
des Wassers, in welchem er bis zu fünfundvierzig 
Miauteu aushielt, die schtvcre Arbeit der Pefksti-
gung der Ketten an dem Schiff verrichiet. Diese 
Ketten halten das Schiff mit unzerreißbaren 
Armen. Die fchvilrige Arbeit der Hebung geht 
ruhig und stetig von statten, die Organisation ist 
vorlrefflich. BiS zum »S., in fünf Taj^en, war 
der „Gotthardt" um fünsundvierzig Fuß gehoben 
und hundert Fuß landeinwäis gezotzen. Voraus
sichtlich wird die Hebung gelingen. 

(Po-stwesen.) Die preußische General-
Poftdireklion hat eine Aufforderung an das Pub
likum erlassen, durch genaue und zweckmäßige 
Adfftffirung der Postsendungen zur schnellen Be-
sörderung und Art»kitSerleichterung beim Postver
kehr beizutragen. Insbesondere wird gebeten, die 
WohnnngSangade auf den Bti.fcn sletS in die 
rechte Ecke der Adresse unter dem Namen de» 
Bejiimmnn^Sortes anzubringen. (!s wird hervor-
gehoben, daß die dadurch erreichte ArbeitSerleich-
terung der Beamten eine sehr bedeutende sei, 
daher auch dazu diene, eine rasche Zufertigung 
der Sendungen an die Empfänger herbeizuführen. 

( M a ß r e g e l  g e g e n  d i e  C h o l e r a . )  
Um das Einschleppen der Cholera möglichst zu 
vtlhüten, ist am Ü. d. M. der Befehl ergangen, 

die Transporte galizischer Rekrute:: biS nuf wei
teres einzustellen. 

( G i s k r a  u n d  d e r  B e a m t e n t a g . )  
Der Verwaltungsrath der .Franko- österreichischen 
Bank" (Giskra Prüstt>ent) hat den Beamten der-i 
selben Verboten, am österreichischen Beamtenlagel 
theilzunehmkn. Giskra isl'S, wclcher den Stand-
Punkt klar gemacht. 

Mnrburger Berichte 
(Vermißt.) Vor sechs Wochen hat sich 

die Gattin.des Grundbesißers Joseph Fürbaß in 
Schlomdorf. Bezirk Petlau, heimlich vom Hause 
entfernt und ist diS heute noch nicht zurückgekehrt. 
Es wurden deßhc,lh gerichtliche Nachforschungen 
eingeleitet. 

( G e g e n  R a u f e r e i e n ! . )  W i r  t h  i l e n  
nachstehend einer Urkunde mit. die unS von be« 
freundete? Hand übersandt worden und Welte 
auf ländliche Geselligkeit und GcM'indeleben ein 
merkwürdiges Schlaglicht wirft; dief^S Schriftstück 
lautet: 

„ P r o t o k o l l .  
welches von den g fertigten Gewe udeamt St. 
Georgen mit den Ausschußmitgliedern aufgenom
men wurde, zur Vermeidung der meist jeden 
Feiertag sich ergebenden blutigen Naufereien und 
Exzesse in den hiesigen WirthShäusern; wübci 
bei Einigen auch ohne Betvilligung Tanzmusik 
gehalt-n worden isl. 

Gegenwärtig die Gefertigten: 
Nach vielfältiger Bcrathung der Ausschuß-

Männer wurde einstimmig nachstehendes beschlossen: 
1. Cs tvird von nun an in dieser Gemeinde 

keinem Wirth Tanzmusik gestattet werden. 
2. Jener Wirlh. der ohne Bewilligung Tanz

musik abhalten wird, muß daS erstemal von 10 
bis 50 fl. Geldstrafe zahlen; das zweite Mal 
aber daS Doppelte von letzterer; und ebenso cuch 
der fungierende Musikant, damit er nicht dcn 
Wirth. und der Wirth den Musikanten beschul
digen kann, daher sür beide gleiche Strafe.^ 

3. Jedem Wirth ist der Ausschank Abends 
nur bis 10 Nhr g'staltet, darnach soll das Haus 
versperrt sein. 

4. An Sonn- und Feicrtat^ea muß während 
der Abhaltung des vor« und nachmittägigen kirch
lichen Gottesdienstes jedes Gasth>ius versperrt 
sein ^ zu beuannter Zeit darf kein Wirth Nieman
den nichts geben. 

5. Falls sich ein Trinkgast dem Wirth 
^widerjetzt, und nach obbefchrtebenen Bestimmun-
mungeu nicht Folge lnsten iviU, tvird er im 
llebeitretungsfaUe ebenso alS der Wirlh von 10 
bis 50 fl. blstraft. 

6. Wird noch wiederholt bemerkt, daß der 

feine von Weinrof^n blüheude Nase mit ziemlich 
großer Dosis Schnupftobak, währenddem eine be-
jährte Dame sich mit dem Stricken eine» Miniatur-
Strumpfes beschäftigte, welcher wahrscheinlich für 
den .jüngsten der Cnkclchsn bestimmt tvar. 

Ich besand mich in ditser auserwählten Ge-
ssllschast in keiner beneidenSwerthen Lage und stieg 
schon bei der nächsten Station auS, um eine für 
mich angemessene Ges'llfchaft zu suchen. Meine 
Bl'cke schweiften an den Waggonfenstern vorbei 
und blieben an einem Punkte hasten, alS wenn 
ich plötzlich bezaubert worden rväre. 

An dem Fenster eines KoupeS erster Klasse 
bemerkte ich eine junge Dame von überraschend 
blendender Schönheit; ich entschloß mich sogleich, 
eine Fahrkarte erster Klasse zu nehmen, und stieg 
mit den Worten: „Entschuldigen Sie, meine Gnä
dige", in daS Koupe ein. 

Die junge Dame, oder wie ich nach dem 
ersten flüchtigen Ll'cke urtheilte, daS junge Mädchen 
saß ganz allein ohne Begleiter da. Mein Plötz-

^ llches Erscheinen schien ihr nicht ganz willkommen 
zu sein, denn sie feßte — ohne mich weiter eineS 
Blickes zu würdigen, ihre Lektüre auS einem Pracht
bande fort, welchen ich geneigt war. für eine An-
thologie zu halten. Ich saß ihr gegenüber und 
halte Gelegenheit, sie einer näheren Betrachtung 
zu unterziehen. Daß ich eS mit einer Dame aus 

der vornehmen Gesellschaft zu thun datte, unterlag 
gar keinem Zweifel. DieS bewies schon ihre tadellos 
elegante Reisetoilettte, ihre kleinen behandschuhten 
Hände, ihre feine rothsammtene Tasche Mit der 
daraus grpreßtei, goldenen Krone, dann ein ge
wisser aristokratischer Duft, ivelchcr in ihrer Nähe 
die Luft erfüt-. Und ivie bezaubernd schön war 
sie l l 

Das sich an sie schmiegende Kleid ließ eine 
runde elastische Gestalt vermuthen; die hohe reine, 
schneeweiße Stirne ivurde von herabwallenden, 
glänzend schivarzen Locken beschattet, und auf ihrem 
kleinen Munde spielte daS unschuldige Lächelen 
der Jugend. 

Die körperlichen Eigenschaften tvurden durch 
eine kindlich unschuldige Poesie, durch eine un« 
btschreiblichc Anmuth erhöht. Jl)re Augen, welche 
aus das Buch geheftet waren, konnte ich nicht 
sehen, aber ich war überzeugt, daß ihr Blick ma-
donvenartig schön sein müßte, denn wo sein Ant
litz so rein und edel, so naiv und unschuldig ist, 
müssen auch die Augen von himmlisch n Strahlen 
beseelt sein. 

(Schluß folgt.) 

Wirth in jedem Uebertretungsfalle dieser vorsle-
hendcn Bestimmungen von 10 bis K0 st. gestraft 
werden wird. ' ' 

7. Jedermann, der einen Wirth in vorbe-
I nannten Uebertretungsfällen anzeigen wird bekommt 
vom gefertigten Gemeindeamt 1 fl. und für jede 
weitere Anzeige aber 2 st. 

8 Das in UebertretungSfällen eingegangene 
Geld wird in 2 Theile getheilt. die eine Hälfte 
zur Gemeindekaffe. die zweite Hälfte zur Armen-
institutSkassa in St Georgen. 

9. Endlich, um stch in allfälligen Uebertre
tungSfällen nicht entschuldigen zu können, wird 
von diesem Protokoll jedem Wirth eine Abschrift 
zur BenehmungSwifsenschaft zugestellt. 

Gemeinde St. Georgen an der Stainl am 
27. Oktober 1872. 

Josef Kurnig. Gemeiudevorstand. 
Andrens Svetonja, Gemeinderath. 
Johann Nedok, Gemeinderath. 
Jakob Streinschak, Ausfchuß. 
Heinrich Kreft, Ausschuß. 
Josef Korosche^, Ausschuß. 
Anton Welletz. Ausschuß. 
Veit Krainz, Ausschuß. 

( T e l e g r a p h e n w e s e n . )  D i e  k .  k .  T e l e -
graphendirektion in Graz hat eine vor längerer 
Zeit gemachte Zusage nunmehr in freundlicher, 
den Bedürfnissen und Wünschen unseres korrespon» 
direneen Publikums vollkommen entsprechender 
und anerkennenSwerther Weise erfüllt. Seit 
drei Tagen steht nämlich Marburg mit 
W i e tl im direkten telegraphischen Berkehre. 
Die wird sür die hiesigen Handelsverhältnisse und 
den Geldmarkt nur von größtem Bortheile sein. 
^ der Depeschtnverkehr in sehr beschleunigter 
Welse dadurch ermöglicht ist. 

( S c h a d e n f e u e r . )  A m  M o n t a g  4  U h r  
F'Uh entstand im Fert'ichfn Wirthshause auf 
der Thesen (Gemeinde Rothivein) Feuer ; der 
Dachstuhl verbrannte und ergriffen die Flamen 
auch den Dachstuhl des NachbardauseS. Weiterem 
Unglück wurde durch die Marburger Feuerwehr 
vorgebeugt. 

( B e r p a c h t u u g  d e r  B e r z e h r u u g s '  
st e u e r.) Am 11. Dezember wird in der Finanz-
direktion zu Marburg das Bezugrecht der Ber-
zehrungSsteuer vom Wein- und Fleischverbrauche für 
^s Jahr 1873 verpachtet und zwar in folgenden 
Steuerbezirken; Oberburg (Sektionen : Oberburg 
4506 fl, Praßberg und Leutsch 16.750 fl.). Franz 
(Sektion: Fraßlau 5300 fl.). Schönstein (Sektion: 
Wöllan 5l00fl.) Gonobitz (Sektionen: Gonobitz 
V100 fl.. Oplotnitz 5506 fl., Weitenstein 4620 sl., 
Htil. Geist und Lt. Sgydi 4480 fl.), Windisch-
Feistritz (Sektionen; Windisch.Feistrik und Puls-
gau 17006 fl. Pöltschach 7000 fl) 

( T h e a t e r . )  W i r  k ö n n e n  n i c h t  u n t e r l a s s e n ,  
darauf aufmerksam zu machen, daß unsere beliebte 
Operettensängerin Fräulein von Ko z i e r o w Sk a 
zu iltrer heute stattsindenten Benefizevorstellung 
„Die schöne Galathea" guvählt und durth Bor-
sührung dieser ihrer Glanzrolle ihren zahlreichen 
Verehrern einen wirklichen Kunstgenuß in Aussicht 
gestellt h^be. 

(<t^ h r i st b a u m d e r F e u e r w e h r.) Die 
hiesige Feuerwehr beabsichtigt, ihren Feunden und 
unterstützenden Mitgliedern zu Liebe am 23. Dez. 
«inen Christbaum-Abend zu feiern. Der Männer-
Gesangverein, der Turnverein und die Herren: 
Kömmle, Berthal. Urban haben ihre Mitwirkung 
zugesagt; eS dürfte somit diefer Abend sich zu 
einem sehr gemüthlichen gestalten. 

Letzte Post. 
Der Gesetzentwurf, betreffend die unmit 

telbaren ReichSrathSwahlen soll erst nach 

Neujahr im Abge»rdnetenhaufe eingebracht 
werden. 

Die Linke deS italienischen Abgeordneten 

Hauses wird den ganzen Gesetzeutwnrf, betref 
send die religiösen Körperschaften verwerfen. 

England fordert die Auriiekziehung der 
egyptischen Truppen auS Al,yffinien. 



Verein «Merkur". 

äem aw 12. ä. LI. 6^2 ^den6g im 
Vsreilislolcalo, Hotsl nLr»l!lSr»ox^oI»»»>»'' 

^?arterro reedts) Ztattülläeväeu 

N » 8 E U F G i G K 8 Ä b S N Ä S .  
1. Vortrag über ^uelcerßeviiiuullz ull^LaL^eo-

bau von ^rok. ^liovs Uülluvr. 
2. vsr (?rsäit äes Its.u5mallv8. Vortrag voa 

.1. Allailäl. 
3. LröikQUQK äo3 li'ragelcg.steos. 

Ilm -»dirsiodss Lksodoiavii 6sr ?. I'. ^it-
xlisäsr vrLUlzdt (976) lVvi' ^»»»ediiss. 

Ntr oiirsillmuill«. 

llr.l>jloi'i^8vll«ai'? ^fvkwnsvkvsn) 
besbrt 8iob biermit äas ?. 1'. ?ublikuw voo 
Zeiuer bivr eriolZteu ^ulcullkk in i^enQtmZZ 
2U 3et?6ll. 

Iiis OtirsQdsillcuvÄo dst iv üom vorÄosssvvv 
Zeitraum vossQtlioko Lsi'ioktizuuxoQ uvü Lrvoi-
teriivAsn eswollnsll. Ilödvr üiv I?»tur uuü öeliav6-
luvx lisr LillvevAeräuZvIlv üv8 Ot»rs ^Odrvusaussv) 
visssn ^ir 2. L. unvörAlsKodlioi» msdr, als vor 2 
^»drsn. 

I^ativQtSQ au3 äsiu «kabrv 1870, velebv 
noeb einer ^aobbebauäluuß beäürttvii, sivä 
kür ibro abermalige Oousultation nivki Kv-
norafpiliektig. 

^usontkalt in »ilardurg bis tS. Vsivmd. 
„Hotel kr^Iieriox ^okaiiii". 

1. Ltoolc. 
Vormittag vor» 9—11, ^aebm. von 3—4IIbr. 

?t«ShttfSdie«er. 
Bei dem k. k. Bahnhof Postamte werden 

rüstige Männer mit empfehlender Konduite als 
A u s h i l f s d l k N k r  m i t  d e m  T a g l o h n e  v o n  e i n e m  
Gulden in Vormerkung genommen. 977 

(^esetiät'ts-LröKiuiiK. 
leb erlaube mir äsm vsrebrtev k. 

?ub1i!lum boüiebZt av^u^eigea, äagg iob in 
äer Vt^Zirntnvrs^a»»«, Im IZHVvM» 
»vIiaK «olivi» Na«»s eilt 
Zpoisrei-, llilstsrisl-, fardvsarbn-

unli pwlluktvngssvliSft 
eröKaet, unä bitte äasselbv um giitigeu 
2uöprueb. ^ebtuogsvoll (9L5 

F««. It»rtln 

I^ok a1 veränÄerllUKS-

^N2!«lK«. 
leb erlaube mir bismit äem ?. I'. ?ub-

liicum 2111- geueigteu Xenutuiss 2u brivgev, 
äass ieb mein im Herrn v. Lrivbubsr'sebeu 
liau8o, sua^ervorstaät, gelegenes 

Tuch- liüd Maoasakturwaartu-Vtschüst 
im Herrn M'. I^«IIet>»>K*8ebvv Ha«»«, 
^i'a»v»'Vvr»taÄt, untergebraebt unä 
äort mit reiob sortirtem I^ager veiteriubreu 
Weräe. Inäem ieb einem ?. I'. ?ub1ilcum 
bei äiesem Anlasse kür 6a8 mir bisber er
wiesene Vertrauen verbinüliebst äanlce, bitte 
ieb, mir äg.336lbö aueb kerner siu bevabren, 
mieb mit Ibrem gütigen Xuspruobe auel» in 
meinem neuen I^olcale beebren 2U sollen 
unä «oliäeZter, billigster Leäivnung stets 
versiebvrt:?u sein. 

Marburg, 1. Ve2. 1872. 
öoeliacbtungsvoll 

,4. k'neöi'iell 8vetl. 

Iteldvr, 
Damenkletdermachertn, (979 

lmpfiehlt sich der ?. I'. Damenwelt zur schnellen 
und elkgantesten Anfertigung von Kletdern zc. 

Wohnt: Lendgaffe, Mohor'scheS HauS 

tiz itnlllkclies Wlmselik iieselieiill ü!lk kiwili« 
l empLeblt (954 

SrÄtsr - NÄullSiSÄüiiöii 

V0V äer k'adrik 

^ K ö ö l s r  Ä  W i l s o n  

AlLK va, 

Fowuill» lollor, »arbiire, 
^ I l e i n i x v  t ^ i e ä e r l a x s  c k e r  V k e e l e i '  t  V i l s o n - I a s e l l l l i e i i  t u r  I l u t e r s t e i ö r i i l i » r l l .  

Mr Weihmchts- und Neujahrs-Gcschtnke 
vmpüeblt sied einem ?. ?. kubliicum 2ur geneigten ^bnabme von 

— gr^t kiiortirt, uousitvr uvä -u ilu»»sr»t dLUixou ?rvj>ov -7-

V! VV/^t^lZLs^- > 

51^ VLlI . 

I^2SSg.tti j. 
Zu^vlivr u. dvviil. LvkAdemoktvi' 

ii >l»rI»iirZ. 

cias öesoi'At, ^S7n/?t «z7»ci i'se? a«LAs/ii^s't. 
ISK»»kai>L unä Nlmtansvl» von «olS, Slllde» unä LÄsI»te>aei» 

975) üu böelisten kreisen. 

^llvinikep Kaiipt-Vetmlvvrlisuf 
von 96! 

I^lNsedev^einen 

aus ilvr gfZ^H. ki'Anök'svIivnKvIIvi'vi 
sovis ^ss vor«üxlioliSQ 

O l i a m p a ^ n e r s  
»US 6or 

fabfilc von /^uvlimann ^ Lomp. 
bei 

S«nr«ck ^rlllvvtt«er 
»m Lsuptplats, LvlL ä. vowKasso, ̂ .91. 

(zllsiob-sitie siuvkvkls iol» ^«»seiie, nor^ 
marmirts unä doU. VoUIiArtnxv, SArcklnen, Iclvivs 
KssIxAurltsn, sodtöll HVvlnessIx, koillgtsa Lmmsn-
tkslor, 6ro^vr, AailäQäsr t'armösav- unä Iiixt»uor 
krimsvn-Iiks«, povlckl, sovis »uol» rvssisvbo uvä 
vkioosisods Laev's, als: ?vo<;<), Llütks», Ilkigvr. 
lülsllwgö, Louodong, äiv vor-üxIi<zkstoQ Lorten vou 
ans^v2öivlillst koivsr guter ^ualitöt u. «u dilliestsn 
Dreisen, eoktsu .ßamallc» VUve-kvm, Ikra«Ul«n. 
Kvm, 1 Li. xr. Msv; äavv »Uo (Zattuiigeu^LoiiHsts 
Vstk««»', Zkueker, fvivsto Vvl« vnä »Ue udrigsQ 
voloulslv«»?«» Qrösstss I^sxsr von Vsinpk 
mekl. ^obtuossvoU 

<I?oiKr'S«A <Ai?tIKw1ts!S 

W^r«n» Villi», 
Korbwaarcn- «ud Waaexflechten Erzeager, 

K ä r n t n e r g a s s e  N r .  2 1 5 ,  
empfiehlt achtungsvoll sein gut assortirteS Lager 
von allen Gattungen Korbwaaren bis zur fein
sten Sorte, braun larkirte Holzkörbt» Kinder-
Körbe mit und ohne Gestell, braune und weiße 
Papierkörbe, dann Zlamenkörbe mit 2 Henkel, 
feinste Sorte. Stfteüuugen von Veihuachts 
geschenkt» werden schnellstens besorgt. 

vesiuteetilonsmittel: 
Oarbolstrenpulver, (?»rbc>Isäurepapier, 

Lardolsäure-RÄlioberesttißs Eisenvitriol 

ete. LU babev in äer 9 

/^potlivltv „lum Holirsn" in ^lafburg. 

Schate» 
sind zu verkaufen in der Mastdalenavorstadt Nr. 28. 

N .  L .  ? r 0 8 v l i  
l» 

ompüolilt «Ras rsslsts HZUNgevt^s 

Wliiselikzlüzelimli 

für Familien unä Oe^erdetreidenäe 
iv groL>sr XuiMakl 

vvi» Äv» ßVrIßr 

LiuAsr ^ 2c>^ö 

Mlimsselnnen, 

Schiffchen-Hlafchinen, 

Vkssilse ^ VillSM 
Kroifoi'-IilASvkmon, 

äavn eckt amerilcavisolie 
IlanS - M»I»»»«svI»>ae» 

bester ^uslitat 
von 17 i)i» 4li ü. 

Ein veugebautes Haus 
mit 4 Zimmern, 3 Küchen und Keller, dann 
Gemüsegarten und Acker, auch ein schöner Bau-
plaß. nächst den Südbahnwerkstälten gelegen, ist 
zu verkaufen. — Anzufragen bei Herrn Johann 
Schwarz, H.-Nr. 64 in Brunndorf. (978 

Mit einer Beilage. 

verantwortliche Vtedattion, Druck und Verlag von Eduard Jans cht tz in Marburg. 2. «. Lt. «. 



Bcikage zu Rr. l48 der ..Marbmqer geitiina." (1872.) 

I^0c>M 

empLelilt 

5 o 5 ö k  

^rSsslv 
L«rtiK«r 

l l o r r s i i k l s i ä k r  

vigvnvr Lnougung 

ewMvkIt Äi« ILl«i6vrH»völun^ von 

670) 

in- UN«! »»sIZiK>i8eIler 
II««VN» ̂  Vllst» 

S t a t t »  
nsvli I^ass IUI» /^fvi'tigllng 

Kekeikl, 
llorreQxksss. 

l O n k  v i  « Ä l t  Q « « « ,  
s «. loo lgK4vi-, « «. so lSV4vi- I.0S0, t 8»Im., t eiiU-v-, I?a«fv.. 
t konoi«-, R llsnoi'-, O ^iniiisviigräi-, t v^slllstvin», t Lomo- unt! 

t Koglovivli'l.o« 
Spielt wiln mittelst vinvs ^ntllvilsvlivivvs unserer 

8pielKe8eIl8eI»sK (Gruppe 
ootsr I^^ksilnekwer -a 25 vierleljikrixei, k«lei> ^ «. 7. WM' Msivk dvi 
Lrl»«^ 'MD S«» »»«tv» »»t« v«»i» «. 7 spielt 
w»» «llva «Ulk 6>v niiolisten Vvriosuneon cker 

»m 2. Männer, 
6er liamo»k«ntvli<oil»llis am selben 1'»Av, ^er 8alm»!^oso »m 16. ^»voer, cker 
Vl»rx»l.08« »w so. ̂ änuer, Ser Lonois-l.0»0 »m l. k'edr. etv. mit IlsuottreSern 

von Sbvr LArsI Milivli. 
f^avQ voUstäQ^ixsr Lio^aliluvx vvräeu 6io I^vss eourZmäsgiß vöi^iauK uvä ilsr Lr-

IvL ulltsr Äis ^deilllödmsr xlviodmäLsiß vvrtlieilt .  vis KeLstsliolio Ltowvvlzedükr für 
ävu ^QtdvÜ8ckvjll dstrkKt vm- Mr allowal 1 Ü. 30 kr. vis Ls3tel!uns sovolll, a!3 auek 
MV ksruvren katsu-adluossn IiönvvQ init ^«»tanHvoZsuuv bovericstviljst v^erclsu. 

VvHvivos ivorckoo soKlviol» »usbo»»I»It. 
i)vr l8S9er Umpttrelser 

vnräs «w I. September 1871 
ver i8S4or llonpllrellier 

vuräe »w I. September 1870 
bei uos »uk Zpielzesviisellällen iilÄ ksleaselieiue zevoane». 

sVvek8«l»tlidv Ävr 9v8tv>'fvi8el»vil Inäustrial kank 
(vormals ^llusni! Ltessvsplat^. 

' (Nachdruck wird nicht honorirt.) 

9b1 

Md vostsrroloULvdo lllAustrlal lavk 
(vormÄs M»i»lrlu»«» MZAi»»rÄ 

»  M » ,  S t e f ä k s p l s t t  I ,  
ewittirt vom 6. vsovewber ö. .s. an 

' '  l ! s . s s g . - L e 1 i ö i i i ö  

il» ^dsel^Mttvll LU ü. öOO, 1000, 5000, mit VersinsunA 
' -u öv, k'/,7o K°/° e'/,70 

. L^vxen 8 ^SKS, 14 l'aKv, 30 l'LKe, 60 l'sKv künäiKun^. 
Die im Umlaufs deünäüotlvn viodt Kelcüucki^ten Oassaselieino ß^vuiessvn 

vom odisseu ?sxv an 6iv ködere VeneinsunA. 
Die Avseu Icövnen kei 6er ^ünÄiKunK im Vorlnneiv Iiekoken unck 

Si« c>»il»lsraeItU»Uiln<;eii »iieli ia alleii I.snäe8-»»ii»lsUSle?. «eslerreie!, viieorns 
«iDeviesei» vekckva. 
s»z (Nachdruck wird nicht honorirt.) 

IZvr VvrHvaIti»NU»ratli. 

find heilbar. DaS bewAhrteste, wahrscheinlich einzige Mittel hiefür ist die (776 
«Ivktvvtt« V«» Vr. 

V»rzügllch «Wwendbar bei rhtvmalischkn Gisichtt-, Brust-, HalS- und Zahnschmerzkn, Kops, Hand-
«ad «nlkgicht. Sliednrtiße», Rücken- und Lkndtnwth u. s. w. 

^ Taitje Pakttt zu 70 kr. und halbe zu tö kr. bei ^ol>. Merl«» in 

Marburg, 7. Dez.. M ochenmartt»bericht.> 
«ei,en fl. S.Sft. «orn fi. 8.90, Gerste fi. 8.b0, Haser 
fl.195. »ukurutz fl.8.80. Hirse fl. 8.S0, Hirsebrein «.K.S5. 
Heiden fl.S.20. Erdäpfel ll. I.^o. Bohnen fl. 4.70 pr. Metz. 
Kukurußmehl fl. 3.—, «eizengrie« fl. lb.50, Mundmehl, 
fl. 12.-, Semmelmehl ft. U.-. Weißpohlmehl fl. 10.—. 
Schwarzpohlmehl fl.8.— pr. Cnt. Heu 1.ö0, Lagerstroh 
fl. 1.60. Fntterstroh fi.0.—. Streustroh fl. 0.90 pr. Cent. 
Rindfleisch 2«. Kalbfleisch 82, Schweinfleisch jung 30, 
Lammfleisch 22, Speck fr. 34, Rindschmalz 60, Schwein-
schmnlz44, Schmeer LS, Butter 64, Topfenkäse24, gwiebell0. 
Knoblauch 24, Kren 10, Kümmel 48 kr. pr. Pfd. «i>r l 
St. 3 kr. Milch frische 12 kr. pr. Maß. Holz, hart IS-
fl. 6.90, dto. weich fl. 4.60 pr. Klafter. Holzkohlen hart 
fl. 0.60, dto. weich fl. 0.40 pr. Netzen. 

Pettau, 6.  Dezemb.  (Wochenmark tsder i ch t . )  
Weizen fl. S.60, Korn fl. 3.70, Gerste fl. 3.60, Hafer 
fl. S.10, Knkurutz fl.8.60, Hirse fl.0.—, Heiden fl. 3.—, 
«rdäpfel ft. 1.40, pr. Metz. Kilolen 10 kr., Linsen-«6. 
Erbsen 26, Htrsebrein 16 kr. pr. Maß. »tindschmalz 68, 
Schweinschmalz 46, Speck frisch 84, geräuchert 44, Butter 
frisch 40. Riudfleisch 28, Kalbfleisch 32, Schweinfleisch 
32 kr. pr. Pfd. Milch, frische 12 kr. pr. Maß. «ier 1 
Stuck 2 kr. Holz 30" hart fl. 10.60, weich fl. 8.- pr. 
Klafter. Holzkohlen hart 60, weich 60 kr. pr. Metz. Heu 
fl. 1.60, Stroh, Lager fl. 1.40, Streu fl. 1.— pr. E«t. 

Gaiihlllls «lld Fleischhllllkrei. 
Das im besten Betrieb stehende Gasthaus 

I^mt Fleischhauerei neben der Pfarrkirche in 
GamS kann votn 1. Jänner 1873 an einem 
verrcchnenden kautionsfähigen Wirthe und Fleisch
hauer überlassen werden. Biunen 8 Tagen an
zufragen beim Eiqeothümer Jvfef Ratei. 

GamS bei Marburg, 7. Dez. (962 

E i l t  k a u f  v o n  W t i a s t e i n ,  
altem Messing. Kupfer, Zinn, Eisen, Klauen, 
Roß' und Schweinhaarrn, Borsten, Leimleder, 
Schafwolle, Schaf-, Kalb- und Hafenfellen. Rauh-
Maaren, allen anderen LandeSprodutten und Aw 
tiquiläten im Großen und Kleinen. 

lalloti LvkIsZingor 
in Marburg, Burgplap Nr. ö, 

916) neben der Strierm. EScompte-Bant. 

Apothelter-Gwertle. 
Zum Betriebe eineS ApothckergcwerbcS in 

einem Markte UntersteiermarkS wird ein Subjekt 
oder Compagnon (g prüfte? Pharmaceut) gesucht. 
Derselbe soll der slovmischen oder irgend einer 
slavischen Sprache möchtig sein. Antrage belie-
ben an die Redaktion der „Marburger Zeitung^ 
zu richten untrr der Chiffre Ii. 8. (9öS 

Q r t S r  

Masz-Extract 
nach Prof. EVppSlAe? und IRVlIv? 
der Wiener  K l in i k  m i t  der  Ho  f f ' schen  Char -
la taner ie  n ich t  zu  verwechse ln ,  bes ie r  
als alle übrigen j^t im Handel vorkam-

Menden Malzezttakte. » 
— Auf 11 Ausstellungen prSmiirt. — 

Für Abzehrende, Schwache, besoud. 
Arajl-, Luagrll- »ad Halskrankt. 

Wohlschmeckender Cr saß des schwer verdaulichen 
Leberthrane» nach Prof. snebst 

DeutfchlandS bedeutendster Lungenklinikerj von 
Tübingen. 89» 

l. Qnal. 50, 75, 85 kr., fl. 1.10: ll. Qna!. 30, 46 kr. 

S-^Depüt für Marburg''M!q 
bei k. I t o l l e t n i x ,  Tegetthoffstraße. 

W i i h e l m s d o r s e r  M a l z p r o d u k t e n  / a d r i k  
von ^os. Xüfforlo ^ Vo. (>VLoQ). 

Gin möblirt-S Almwer 
in der Schillerstraße vis-kl-vi3 drr ev. Kirche ist 
sogleich zu vergeben. 9ö9 



»W meellmzzÄzzlk ^gilmackt5» «kr I?öMSldiS-<AöL0liöv^ 
ist unstrnlig ein Lotteriepapier, welches für den BesiKer immer den Werth beibehält und wodnrch ihm uberdieß die Chance auf bedeutende Gewinne 
geboten ist ; alS besonders vortheilhafte Lose sind zu empfehlen: 

Ssl-biirx.minitt«. iMv. S. ̂ »«nsr iÄ.?-'/.'- 4V.0G ll. 
und wobei man umsonst in 4 Ziehungku auf Haupttreffer von 4V.0(W, t5.vva, SV.VVV, ISMO i!. spielt. 

Die gefertigte Wechselstube verpflichtet fich nömlich, alle bei ihr bis S. Jänner 1S7S zum Preise von 80 T. pe. Stück gekauften Salzburger Sose zu» Polle» UntaUfV« 
)l^en 4 Ziehung und zwar vom A. I»i» 5. Svpteml^r 1875 zurückzukaufen. KÄß 
VrtßxK»«^-S»KAdu»««r ^>o ohne BerpflichtunA deS Rückkaufes zum Ankaufspreise, dermalen a 26 tl. pr. Stück. 

llm Jedermann den Ansauf dieser Lose, zu ermöglichen, werden dieselben auch auf Raten 
mit -ß ^ (Stempel ein- für zum Preise von S0 fi. "t kk S» entrichten ist, und man nach Abzahlung des Lospreise« 
nur ^ ^"save verkauft, so zwar, daß ^ Oeiginal-Sälzburger-Los auSgefolgt erhalt. 

W^^Wühreud der Einzahlung spielt man stanz allein auf alle Treffer mit.'^MW 
^vli«l»tudo d.k k.r.priv lOfionoi'»anövlsdanic, d-imal« tok. V^tkvn ia Wen, Srabti, Rk t«. 

Derlei Lose sind unter den gleichen Bedingniffen zu haben  ̂ bei Darduez. 

preise nach ersol 

Achtbare Personen mit ausgebreiteter Be
kanntschaft können sich 

mühelostll Nellenverditnl! 
verschaffen. Auf?r«»oo-Aufrage« ertheilt die 
Verlagsbuchhandlung deS Professor von 
Verlin, Wilhelmftrasse 5, Auskunft. (980 

X 

Aus 40 Ziehungen 

„ „ 200,000 
„ „ 110,000 
„ „ 220,000 
„ „ 150,000 

jährlich, woiunter 
3 Haupttreffer k fl. 260,000 
7 
1 
1 

und »»ch tlnt große Aijahl 
fl. 60,000, 60,000, 40,000, S0,000 ic. 

spielt ma» mittelst einet Aatheilscheiuet «nserer 

Spielgesevschaft Gr«ppe ̂  
unter 18 Theilnehmer zu 2b vierteljährigen Raten 

». fl. 6. — Diese beliebte Gruppe enthält 
sSmmtliche iu Oesterreich »kipirenden Staats» 

und Privat-Anlthea»-L«1e, 
deren kurSmüßiger Erlös nach vollständiger Ein
zahlung unter die Theilnehmer baar vertheilt wird. 
Bie gesetzliche Stempelgebühr für das Dokument beträgt 

ein» für allemal 99 kr. 

G l e i c h  b e i  E r l a g  d e r  ^ D W  
erste« vierteljährigen Rate von 6 Mlden 
spielt man schon auf die nächsten Verlosungen 

der C'evÄIt»I^etz»S am 2. Jänner, 
sowie der Ovins lkensvi» SoI»S>«^, 

ISS4vr und v0I»»R>»OUl>» 
IßeuiiK«»r-o»« am ielbenTage, der I»«»-

am S. Februar ze. «. 
Der 

l8Z9er Nsupttrelkr 1864er »««pttrelllvr 
wurde am ?. Septbr. 1871 wurde am 1. Septbr. 1S70 

b e i  u n s  
a«f Zpitlgrstllschaste» ««d Nateascheiie g««»»«». 

Wechselstube 
llor iistvn'vivli. InilustriÄ kank 

v rmals SSV 
Vis», StefanSplaK. 

(ytachdruck wird nicht honorirt.) 

List »kl III. iiii«. Ztiili 

Wchlthiitißktit»-Mmk 
2isliuux aw 2?. VO»»»d«r a. o. 
Hkupttrviksr ü. iu Qolä, 

» 0v. «». kl. 2.SlI u»ä 

kur äis 8odoll am 2. k. ,s. 
kllävvAs Z^ivduQx 6vr 

t kl. 3.äll u. kll kr. 
siuä 2U ds^isdav 6urck 

»uilolk Mek. 
V^volisvlgtuds, Ar»», LkvkstraLss 4. 

Line I^ssxv »v il«« 8etiivli«»l 
steht Jedem frei. Ich habe sie gewogt. Der 
Profeffor dcr Mathematik 

lt. s»» vrliet 
Berlin, Wilhelmstraße S hat im Namen deS 
Schicksals die Frage bejaht, indem er mir durch 
seine bewährlen Lotto-Instruktionen zu einem 

?«nlv-a«»tiw 
verholfen hat. 

Uausend Dattk 
dem bewunderungswürdigen Manne' 

Maria Zell. 

Anftagen 
gratis 

I .  S u p p a n ,  
Buchbinder, 

über Crtheilung von Jnftruk-
tionen werden vom Professor 
von Orlicv, Berlin, Wil-
Helmstraße S beantwortet. 

GGGGGGOWOGGOOWOOGGWGGG 

„Glück «nd Segen bei Cohn!" 
strosss vom LtkUlts IlamdurK xarkutirt^ 

(AelÄ-I^ottsrio von über 
» Million Thalee 

Diese vortheilhafte Eeld-Lotterie ist dieS ' 
mal wiederum durch Gelvinne ganz bedeutend 
vermehrt, sie enthält nur SV.ßVBVQ Loose,^ 
und werden in wenigen Monaten in 7 Ab^ 
theilunM folgende Eevwne sicher gewonnen.^ 
nämlich: 1 Gewinn event. lÄMV Thlr.j 
spez. Thlr. 60.000, 40,000, 30.000. 16.000^ 
l2.000. 10,000. 2mal 8000. Smal 6000. 
6mal4800, lmal 4400. 1Smal 4000, Kimal 
A200. 10mal 2400,82mal 2000, SMal 1600, 
64mal 1200, 122mal 800. 6mal S00. 8mal 
^80. 2ä6mal 400, S06mal 200. Smal 120, 
402mal 80. 16.408mal 44, 40, 18.S40mal 
20, 8, 6, 4 ck 2 Thaler. 

Die Eeviun-Iithnug der 1. Abtheilunp 
ist amtlich auf den (948 
18. u <1. 
festgefteilt. E» kostet hierzu 
baS ganze Originall»LooS nur 3'/, st. i W. 
das halbe „ nur l.iW. 
das viertel „ nur 1 p.öW. 
und sende ich diese Original.Loose mit Regi«. 
rungswappen (nicht von den verbotenen Promeffen 
oder Privat-Lotterien) gegen frankirte Einsendung 
VeS Be t rage»  in  Bankno ten ,  se lbs t  nach  den  en t fe rn -
testenVeg enden den geehrten Auftraggeber» sofort zu. 

Die amtliche Ziehungsliste und 

die Vtrsmdmtg der Vwi«»gtldtr 
erfolgt sofort nach jeder Ziehung an jeden de 
Betheiligten prompt und verstk^vi^en. 

Mein Veschäst ist bekanntlich das Nelteste und 
Mllerglücklichfte, indem die bei mir Betheiligte» 
die größten Hauptgwinne von Thal. IVo.ttW, 
^60.000. bv.vvo. oftmal» 40,000, 20.00l). sehr häufia 
IS,000 Thaler, 10.000 Thaleric. ,c. und jüngst in den, 
i m  M o n a t 6 . s t a t t g e h a b t e n Z i e - <  
Hungen die von tiberl 
lOOOVV l'lKK. laut amtlichen Gewinnlisten bei, 

ir gewonnen haben. 

ia Hamburg, 
Hanpt Go«ptOir, Bank- und Wechselgeschäft. 

Ml. ^iom'siioni Konerall Crieß! 
Bor wenigen Monaten war ich gezwungen, 

von einem zahlungSunsähiaen GeschäftSmanne alS 
einzige noch möaliche Deckung meiner Forderung 
eine LebenSverstcherungSpolizze Ihrer Anstalt im 
CeffionSwege zu übernehme«. 

Ein Zufall wollte, daß der Versicherte vor 
zirka 8 Tagen einen Gchlagflnß erlag, und be
reits heute wurde mir der volle Betrag durch den' 
Hauptagenten Herrn Carl Fluch er baar aus
bezahlt. 

Für die bekannte Coulauz Ihrer Anstalt 
würde ich mich nicht veranlag fühlen öffentlich 
zu danken, denn diese ist bei einem Institute Ihres 
Ranges selbstverständlich, 

Der Umstand aber, daß die von der öffent
lichen Meinung noch immer nicht genügend ge
würdigte LebenSversicherungS-Polizze hirr eine 
Sekurltät bot, wo die Berhältuisse des Schuld
ners gar feine andere mehr zuließen, legt mir 
im Ikteresse der Geschäftswelt gewiflermaßen die 
Pflicht auf, auf den hohen Werth der LebenSver-
stcherungS-Polizze als CreditZnftrument hirun-
weise», und die Lösung von Polizzea jedtM Ve-
schaftSmanne alS Grundlage oder Erweiternng 
der Creditfühigktit bestens zu empfehlen. 

Achtungsvoll 
Guftav Ptrchaa. 

Marburg, b. Dezember 1872. (S60 

Nr. 19734. EM. (973 

Bon dem k. k. Bezirksgerichte »u Marburg 
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die 
Berlassenschsift deS am 2S. Oktober 187S ohne 
TvKament verstortenm GlaSfalbriksinhaberS Hrn. 
Eduard Bivat eine ^ordernng zn stellen 
haben, aufgefordert, bei diesem Perichte zu An
meldung und Darthunng ihrer. Anspi^e am 14^. 
Dezember 1872 Bormittag v Uhr zu erfchei« 
nen, oder bis dahin ihr Gesnch fchrtttljch zu über
reichen, widriaens denselben an die Berlaslenjchaft. 
wenn fie durch Bezahlung der angemeldeten For. 
dernnge» erschöpft würde, fein weiterer Anspruh 
zustünde, als insoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bühret. 

Murburg am 19. November 1872. 

suvkt i8t keilkar! 
Idovivsvv in sin«» S»vk, vvlokv» »oodon u 
IVIll. XuükFv orsokiv» ullä ^vw bvroit 
visls 'rSUSSlFSS «illSll 

vsräAvIlva. I)»i 
IlloilvorLAkren Ir1»r vorstAuäliol 
lkiarAe«t«Ut von lil. ^uordavd. KAKi 
^lU»L»VlA» 

itoIS 2« bo-ivl»va g^vxvnl 
l8a»r«si»äuvL vor» 1 TKIr. b Ajtk. 2 tl. ^ 
lt k'rov. 40 Lto. von 9741 

F. V. In VIStnvIiVn, 
Xr. S7. 

Eisenbahn-Fahrordnung. Marburg. 
Personenzüge. 

Bon Triest nach Wien: 
Ankunft S U. 2l M. Früh und S U. 4K M. «bend». 
Abfahrt S U. Sö M. Kriih und 6 U. b7 M. Abendß. 

Bon Wien nach Driist: . 
Ankunft 3 U. l» M. Früh und 9 U. — M. Abndeß 
l bfahrt 8 U. Sö M. Früh und S U. 12 M. Atendß 


